
M elt 1/2-03 (Trink)W asser
[ . .. ] Wenn man eure Hefte sammelt, 

bekommt man bald ein Naturge­
schichtsbuch Österreichs in die Hände, 
das mit wertvollen Hintergrundinforma­
tionen bestens informiert.

Dorothea Woditschka 
6020 Innsbruck

Mit Verwunderung lese ich im 
(Trink)Wasserheft, dass wir Österrei­
cher gegenüber den US-Amerikanern 
auf einer Insel der Seligen leben, weil 
wir nicht Chlor versetztes Wasser trin­
ken müssen. Leider stimmt es nicht! 
Das Wiener Hochquellwasser stinkt oft 
derart danach, dass es einem graust. 
Wir entchloren es, um nicht Mineral­
wasser trinken zu müssen, doch sind 
die nötigen Geräte und Patronen nicht 
leicht zu bekommen! Lt. Wr. Wasser­
werke muss das Trinkwasser in Wien It. 
Verordnung der WHO gechlort werden. 
Vielleicht, weil Donauwasser beige­
mengt wird? Angeblich nur zeitweise, 
aber doch.

Elfriede Basti 
1090 Wien

H eft 3 /4 -03  90  Jahre  ÖNB
Lob und Dank der Redaktion für das 

Heft über 90 Jahre ÖNB. Es war inter­
essant und zugleich informativ, über 
unsere Arbeit und unseren Verein von 
den Anfängen bis in die heutige Zeit zu 
lesen. Doch ein Sprichwort besagt, 
dass, „wo Licht, auch Schatten is t“ -  
und so seien m ir auch einige kritische 
Bemerkungen gestattet.

Im Beitrag „D er ÖNB auf stürmischer 
See“, Seite 4, konstruiert Mag. Leitner 
einen Gegensatz zwischen ÖNB und 
Naturfreunden, der meines Erachtens 
nicht gegeben war. Am 13. 9. 1895 
fand die Gründungsversammlung des 
Touristenvereins Die Naturfreunde 
statt. Sinn des Vereins wares, die Ar­
beiterschaft aus der Enge ihres Alltags 
hinauszuführen in die Natur. Mit den 
bereits bestehenden bürgerlichen 
Bergsteigervereinen gab es ein gutes 
Verhältnis, deren Arbeit z. B. in der We- 
ge-Erhaltung wurde im Rahmen der ei­
genen bescheidenen Möglichkeiten fi­

nanziell unterstützt. Schon bald wurde 
die Notwendigkeit erkannt, dass die 
Natur geschützt werden musste, und 
so erfolgte am 28. 9. 1898 die Grün­
dung einer naturwissenschaftlichen 
Sektion, die ihre Arbeit mit einem Kurs 
über Botanik begann, also eher volks­
bildnerischen Charakter hatte. An­
schließend wurden dann für die Teil­
nehmer Exkursionen durchgeführt. Bei 
der 6. Hauptversammlung am 15./16.
5. 1910 wurde der Naturschutz in die 
Statuten aufgenommen. Weiters hielt 
der Sekretär des Österr. Vereins Natur­
schutzpark, Oberstleutnant i. R. Maxi­
milian Wiedemann, am 6. 3. 1914 bei 
den Wiener Naturfreunden einen Vor­
trag zum Thema „Naturschutz und Na­
turparke“. Sein Vortrag wurde anschlie­
ßend in der Zeitschrift „Der Natur­
freund“ veröffentlicht, wobei auch auf 
die Möglichkeit der Mitgliedschaft und 
Mitarbeit in seinem Verein hingewiesen 
wurde. In den ersten Jahren war das 
Verhältnis zwischen den „proletari­
schen" und den „bürgerlichen“ Verei­
nen durchaus in Ordnung. Das änderte 
sich allerdings im Zuge der Radikalisie­
rung der politischen Argumentation, die 
schließlich zu den Ereignissen des Fe­
bruar 1934 und weiter zum Anschluss 
an Hitler-Deutschland und zum 2. Welt­
krieg führte.

Eine Anmerkung auch zum Beitrag 
von Dr. Gepp „90 Jahre mutiger Ein-
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G rundstück □  ja
vorhanden: □  nein

satz“: Bundespräsident Michael Hai- 
nisch war kein Sozialdemokrat, son­
dern ein parteiloser Großdeutscher mit 
liberalen Ideen.

Walter Eckel 
Finanzreferent ÖNB-Wien und Vor­

sitzender der Naturfreunde Simmering

Sieger unseres Internet-Preisausschreibens

Eine BALLONFAHRT 
mit dem Frankenmark- 
ter-Heißluftballon ha­
ben gewonnen:
P e tra  G rö s tlin g e r, 
4840 Vöcklabruck 
Karo line Kampichler, 
8071 Hausmannstätten

5 BIOHOTELS-GUT- 
SCHEINE im Wert von 
jeweils 400 Euro gehen 
an:
Markus Ostermann, 
2103 Langenzersdorf 
Friedrich  Grundnig, 

4600 Wels

Elisabeth  Stefanek, 
1170 Wien 
G erhard  Sprung, 
3580 Horn
G ü n te r Leberbauer, 
4063 Hörsching

Unter allen weiteren 
(richtigen) Einsendun­
gen wurden T-SHIRTS 
und KAPPERL, ge­
sponsert von Franken- 
markter Mineralwasser 
und NATURSCHUTZ­
BUND, verlost.

Richtig waren Ein­
sendungen dann, wenn

die Fragen folgen-

NATUR&Land  89. JG. -  Heft 5-2003

dermaßen beantwortet 
wurden:

Was ist das Wappen­
tier des NATUR­
SCHUTZBUNDES?
Der Fischotter 

W ie heisst die ak­
tuelle Kampagne des 
NATURSCHUTZBUND­
ES? W a s S e r le b e n  

W ievie le Projekte 
wurden beim W as ­
S e r l  eben-Wettbe- 
werb des NATUR­
SCHUTZBUNDES ein­
gereicht? 232

Wir gratulieren 
herzlich!

BIO

FRANKENMARKTER
Mineralwasser

T E L S

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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